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//Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
nun ist auch in diesem Frühjahr die Welt
plötzlich wieder ganz anders. In den ver‐
gangenen Wochen schauten wir erwar‐
tungsvoll auf sinkende Inzidenzwerte
und freuten uns auf das kommende Früh‐
jahr mit deutlichen Erleichterungen
beim Umgang mit Corona. Wir wollten
das Leben wieder genießen. Und dann
ist auf einmal Krieg, direkt vor unserer
Haustür. Es wird geschossen, zerstört
und es gibt Tote. Einen Krieg hier in Eu‐
ropa, das haben wir uns nicht mehr vor‐
stellen können.
Für mich stellt sich obige Frage ganz
neu: Wer kann denn Steine erweichen?
Glauben wir wirklich, dass das Leben
das kann?
Da möchte ich das Lied vom Mandel‐
zweig des jüdischen Theologen und
Schriftstellers Schalom Ben-Chorin aus
unserem Gesangbuch Nr. 651 umschrei‐
ben, passend zu den Bildern oben:
„Freunde, dass der Löwenzahn aus der
Mauer treibt, ist das nicht ein Fingerzeig,
dass die Liebe bleibt. Dass die Blüten
wieder blühn, soviel Schmerz auch

schreit, achtet dieses nicht gering, in der
trübsten Zeit. Tausende fliehn vor dem
Krieg, eine Welt vergeht. Doch des Le‐
bens Blütensieg leicht imWinde weht.“
Schalom Ben Chorin hat seinen Text
mitten im zweiten Weltkrieg geschrie‐
ben, sicher mit Furcht, aber gerade dann
auch mit Hoffnung. Der Krieg ist nicht
das Letzte, das Leben wird siegen.
Ostern steht vor der Tür. Auch Ostern
beginnt mit Tod und endet mit Leben.
Mit Jürgen Henkys dürfen wir singen:
„Kyrie eleison, sieh wohin wir gehen,
ruf uns aus den Toten, lass uns aufer‐
stehn.“
Auferstehen, das Leben siegen lassen,
das können wir nicht allein. Dazu brau‐
chen wir Gottes Hilfe. Deshalb wollen
wir Gott bitten uns beizustehen, dass wir
nicht immer die vorschnellen Lösungen
suchen, sondern viele Seiten im Blick
haben. Möge unsere Wahrnehmung ge‐
schärft werden für Wege und Möglich‐
keiten, die wirklich allen weiter helfen.
Möge das Leben stärker sein als der
Krieg, das wünscht sich

IhreAnnette Horstbrink

Wer könnte denn
Steine erweichen?,

frage ich mich.

Das Leben!
sagt der Löwenzahn

und schiebt
seine Blä�er
durch eine
Mauerritze
Tina Willms



//Gottesdienstplan//Gottesdienstplan //Gottesdienstplan

Gottesdienste

Kapelle Lämershagen, So., 9 Uhr
Ev. Kirche Ubbedissen, So., 10 Uhr

Ev. Kirche Stieghorst
Sonntag, 10 Uhr

3. April
Judika

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Gerdt-Tacke

Vorstellung der
Konfirmandinnen und
Konfirmanden
Pfr. Sieckmann

10. April
Palmsonntag

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier N.N.

14. April
Gründonnerstag Kein Gottesdienst 19 Uhr Gemeinsamer

Gottesdienst N.N.

15. April
Karfreitag

Kapelle Lämershagen, Pfr. Surmeier
Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier Pfr.’in Henning

17. April
Ostersonntag

Kapelle Lämershagen, Pfr. Surmeier
Ev. Kirche Ubbedissen,
Familiengottesdienst, Pfr. Surmeier
Posaunenchor

N.N.

18. April
Ostermontag

Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier
Gemeinsamer Gottesdienst Kein Gottesdienst

24. April
Quasimodogeniti

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier

Pfr. Muthmann, Pfr.
Sieckmann, mit Taufe

30. April
Samstag

Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier
15 Uhr Konfirmation I

1. Mai
Miserik. Domini

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier N.N.

7. Mai
Samstag

Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier
15 Uhr Konfirmation II

8. Mai
Jubilate

Kapelle Lämershagen, Pfr. Surmeier
Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier

Konfirmation
Pfr. Sieckmann

15. Mai
Kantate

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier

Pfr.’in Féaux de
Lacroix
mit Taufe

22. Mai
Rogate

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier

Probegottesdienst
Denise Wiesner

26. Mai
Himmelfahrt Kein Gottesdienst Gemeinsamer

Gottesdienst N.N.
29. Mai
Exaudi

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier N.N.

Wir laden ein zum Friedensgebet
donnerstags, 19.30 Uhr, in der Ubbedisser Kirche.

5. Juni
Pfingstsonntag

Kapelle Lämershagen, Pfr. Surmeier
Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier N.N.

6. Juni
Pfingstmontag

Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier
Gemeinsamer Gottesdienst Kein Gottesdienst

12. Juni
Trinitatis

Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier N.N.

19. Juni
1. So. n. Trinitatis

Ev. Kirche Ubbedissen
Prediger Kleinert

OpenAir - Gottesdienst
Team

26. Juni
2. So. n. Trinitatis

Gottesdienst auf der Waterbör
Superintendent Bald

CVJM-Posaunenchor Hillegossen-Ubbedissen
3. Juli
3. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
Gemeinsamer Gd. in Stieghorst

Sommerkirche
N.N.

10. Juli
4. So. n. Trinitatis

Kapelle Lämershagen, Pfr. Surmeier
Sommerkirche
Ev. Kirche Ubbedissen, Pfr. Surmeier

Sommerkirche
Gemeinsamer Gd.
in Ubbedissen

17. Juli
5. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
Gemeinsamer Gd. in Stieghorst

Sommerkirche
N.N.

24. Juli
6. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
Ev. Kirche Ubbedissen
Pfr. Surmeier

Sommerkirche
Gemeinsamer Gd.
in Ubbedissen

31. Juli
7. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
Gemeinsamer Gd. in Stieghorst

Sommerkirche
N.N.

Ukraine Krise – Überleben sichern
Mit großer Bestürzung und Trauer verfolgen wir die Nachrichten, die uns aus
der Ukraine erreichen. Den Preis für diesen Krieg werden die Menschen zahlen,
die jetzt unverschuldet ihre Sicherheit und ihr Zuhause verlieren. Wir sind bei
Ihnen mit unserer Fürbitte, unseren Gedanken. Dieser Krieg herrscht nicht nur
im Osten der Ukraine, sondern auch in den bislang friedlichen Regionen des
Landes. Massive Fluchtbewegungen in sichere Teile des Landes und die Nach‐
barländer sind die Folge.
Die Diakonie Katastrophenhilfe will den Menschen in den betroffenen Regio‐
nen mithilfe lokaler Partnerorganisationen schnell und mit aller Kraft beistehen
und bittet dafür um Ihre Spenden und Kollekten.
Ihre Spende hilft
Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Spendenstichwort: Ukraine Krise



Zwei kleine Kunststoffboxen (Foto)
sollen das Gemeindehaus fit machen für
den Anschluss ans World Wide Web.
Presbyter Dieter Horstbrink und Küster
Karlheinz Knauer haben
sie auf der Saalseite und
im Gang zum Jugendbe‐
reich angebracht und die
Zuleitungen gelegt. Da
nur die Materialkosten
angefallen sind, hat die‐
ser Arbeitseinsatz der
Gemeinde eine ordentli‐
che Summe gespart. Nun
warten alle darauf, dass
über diese beiden Boxen
das WLAN durch die IT-
Fachleute vom Kirchen‐
kreis beziehungsweise
von der Landeskirche aktiviert wird.
Überraschend ist dabei die plötzlich
aufgetauchte Forderung der IT für In‐

vestitionen in die Hardware von weite‐
ren 2.300 Euro.
WLAN im Gemeindehaus – das kommt
vielen Gruppen und Kreisen, vor allem

auch der Konfirmanden-
und Jugendarbeit, zugu‐
te. Nicht nur Recherchen
im Internet, auch online-
Konferenzen wären da‐
mit möglich. Und daraus
ließe sich auch noch
Weiteres entwickeln.
Nun hofft das Presbyteri‐
um, dass es bald voran
geht mit der Aktivierung
und das Gemeindehaus
endlich – wie in vielen
Gemeinschaftseinrich‐
tungen bereits seit lan‐

gem üblich – über ein internes schnur‐
loses Netzwerk verfügt.

Elke Wemhöner

1. WLAN: Warten auf die Aktivierung

//Gemeindehaus

Bei uns zu Gast und doch daheim

//Diakoniezentrum

Liebe Gemeinde,
hier senden wir einen kleinen Gruß vom
Haus Ubbedissen. Wir harren aus und
haben die zurückliegenden Wochen
durch die aktuelle Corona-Situation lei‐
der wieder einige Einschränkungen im
geselligen Miteinander hinnehmen
müssen, was hier besonders schmerzt –
die Zeit ist kostbar.
Nun blicken wir auf die Vorfrühlings‐
sonne in der frohen Erwartung, wieder
mehr draußen sein zu können. Die Na‐
tur erwacht zum Leben, genauso wie
die Pflanzen in unserem schönen Gar‐
ten. Die Schneeglöckchen zeigen sich
schon länger und ein paar Krokusse
strecken sich auch schon nach der Son‐
ne. Wir geben die Hoffnung nicht auf,
dass wir in diesem dritten Jahr mit Co‐
rona wieder mehr Momente erleben
werden, in denen wir fröhlich zusam‐
men Feste feiern und andere größere
Veranstaltungen möglich sind, so dass

wieder mehr Leben ins Haus kommen
kann.
Ein paar Lichtblicke haben wir aber
schon: Wir freuen uns auf Ende März,
wo Mitglieder der SPD wieder mit uns
grillen wollen, und auf geplante Chor‐
auftritte imApril und Juni. Und wir pla‐
nen unser Sommerfest - wenn’s sein
muss eben wieder in kleineren Kreisen.
Verabschieden und herzlich bedanken
wollen wir uns mit den besten Wün‐
schen von Herrn Steffen Kleinert, der in
den letzten sechs Jahren viele Gottes‐
dienste im Haus Ubbedissen gestaltet
hat und uns in den Zeiten, wo dies nicht
möglich war, mit monatlichen „Auf ein
Wort“-Blättchen mit entsprechenden
Predigttexten zur Seite stand und Kraft
und Zuversicht vermittelt hat.
Vielen Dank dafür!
Seien Sie herzlich gegrüßt!
Sabine Ille, Begleitender Dienst

Aktuelles vom Haus Ubbedissen



//Aus der Gemeinde Ortsh//Aus dem Dorfe

Der Count-Down läuft: Das Pfarr‐
haus ist bereits verwaist, die Zahl ver‐
bleibender Dienst-Monate nur noch
einstellig. Pastor Uwe Surmeier ver‐
lässt Ubbedissen – und mit ihm natür‐
lich seine Frau Marlies. Offiziell am
30. September dieses Jahres endet die
Dienstzeit des Seelsorgers, auch wenn
man ihm den künftigen Ruheständler
nicht ansieht.
Die Gemeindeglieder bewegt nun die
Frage: Wie geht es weiter? Drohen
einschneidende Veränderungen, weil
auch die evangelische Kirchenge‐
meinde Ubbedissen-Lämershagen klei‐
ner wird?
Hartmut Kronshage, stellvertretender
Vorsitzender des Presbyteriums, hat
gute Nachrichten: „Die Pfarrstelle
hier vor Ort bleibt erhalten.“ Das wird
– so die Zukunftsperspektive – keine
ganze Stelle mehr sein. Möglich wäre
ein Modell mit einer prozentualen
Aufteilung von 80 zu 20, verbunden
mit einer Aufgabenteilung. Presbyter
Kronshage betont: „Es geht um Ko‐
operation und nicht um Fusion!“
Das Presbyterium hat sich – unter‐
stützt von Superintendent Christian
Bald (Kirchenkreis Bielefeld) und der
Evangelischen Landeskirche von West‐
falen – intensiv mit der veränderten
Situation befasst. Acht Köpfe umfasst
das Gremium – plus Pastor. Dieser
war zunächst einbezogen, bleibt dann
später bei konkreten Personalfragen
außen vor.
Bereits im vergangenen November
ging es für einen Tag in Klausur, mit
guter Beratung durch Fachleute. „Da‐
bei haben wir uns nicht nur gefragt:
Was ist gut für Ubbedissen? Sondern
auch: Was ist alles möglich?“ Eine
Forderung kristallisierte sich dabei

bald heraus: Die Eigenständigkeit der
Kirchengemeinde Ubbedissen-Lä‐
mershagen muss erhalten bleiben.
Aufgrund der Analyse, was alles
möglich wäre, wird es auch Sondie‐
rungsgespräche mit der Nachbarge‐
meinde Stieghorst geben. „Wir wer‐
den – mit geeigneter Moderation –
frei ‚von der Leber weg‘ unsere Fra‐
gen und Überlegungen ansprechen“,
unterstreicht Kronshage die Motiva‐
tion des Presbyteriums. Doch die Tat‐
sache, dass es in der Evangelischen
Kirche mehr Pfarrstellen-Vakanzen
als Stellenbewerber gibt, macht es
letztlich dem Ubbedisser Gremium
nicht einfacher.
Stichtag für Pastor Uwe Surmeier ist
– wie bereits erwähnt – der 30. Sep‐
tember 2022. Nach 18 Dienstjahren
verlässt der 65-Jährige den Bielefel‐
der Osten. Seinen Wohnsitz hat er be‐
reits Anfang des Jahres auf die andere
Seite des Teutoburger Waldes nach
Brackwede verlegt. Das Presbyterium
hat ihn dafür formell von seiner Resi‐
denzpflicht entbunden.
Uwe Surmeier wechselte 2004 von
der Jakobus-Gemeinde, die von der
Lage her zum Stadtbezirk Bielefeld-
Mitte gehört, an die östliche Grenze
des Kirchenkreises Bielefeld. Er trat
damals die Nachfolge von Pastor
Heinrich Kronshage an, der altersbe‐
dingt ausschied.
Zwar wird Pastor Surmeier noch eini‐
ge Gottesdienste gestalten, als Seel‐
sorger zur Verfügung stehen und si‐
cher auch als aktiver Posaunenbläser
und stimmfester Mitsänger zu hören
sein. Doch Ende Juli endet dann sein
Dienst und die Gemeinde wird Uwe
Surmeier voraussichtlich im Rahmen
des Erntedankfestes verabschieden.

Elke Wemhöner

Zukunft der Pfarrstelle

Neuer Ortsheimatpfleger berufen
Als Spross einer alt eingesessenen
Landwirtsfamilie ist Heinrich Dinger‐
dissen mit vielen heimischen Traditi‐
onen vertraut. Außerdem lebt und ar‐
beitet der 72-Jährige auf einem der äl‐
testen noch bestehenden Höfe im
Ortsteil Ubbedissen.
Das Amt des Ortshei‐
matpflegers, in das er
vor kurzem durch die
B e z i r k s v e r t r e t u n g
Stieghorst und den
S t a d t h e ima t pfl eg e r
Hans-Heinrich Kluß‐
mann berufen wurde,
hat er gerne angenom‐
men.
Dingerdissen, der sich
als ‚altes Ubbser Ge‐
wächs‘ bezeichnet,
strebt eine enge Zusam‐
menarbeit mit dem Ver‐
ein für Dorfgeschichte
Ubbedissen-Lämershagen an.
Mit den reich bebilderten Büchern
über Ubbedissen hat dieser schon vor
Jahren die Heimatgeschichte umfas‐
send dokumentiert. Gemeinsam mit
interessierten Bürgern dafür zu sor‐
gen, dass Traditionen und Bewährtes
auch zukünftig als wertvoll wahrge‐
nommen werden, ist Heinrich Dinger‐
dissen ein Anliegen. Aber auch aktu‐
elle Wünsche und Anforderungen sol‐
len gehört und verfolgt werden.
Sein Wunsch ist es zudem, die Zuge‐
zogenen und die Bielefelder Neubür‐
ger für ihren Wohnort zu interessieren
und zu begeistern. „Es gibt manches,
was noch nicht bei allen bekannt ist“,
ist Dingerdissen überzeugt. Die Be‐

sonderheiten des Ortsteils seien es
wert, entdeckt zu werden. Und
schließlich sei die Gemeinschaft
wichtig – für ein gutes Miteinander
von Groß und Klein.
Ortsheimatpfleger Heinrich Dinger‐
dissen und der Verein für Dorfge‐
schichte Ubbedissen-Lämershagen la‐
den deshalb für Dienstag, 2. Mai, 19

Uhr in das Gemeinde‐
haus der Ev. Kirchen‐
gemeinde, Ubbedisser
Straße ein. Historiker
Bernd Hüllinghorst
gibt eine Einführung in
die Ubbedisser Ge‐
schichte.

Elke Wemhöner

Vielfältige Aufgaben
Der Ortsheimatpfleger
oder die Ortsheimat‐
pflegerin ist ehrenamt‐

lich tätig und wird von der Kommune
für fünf Jahre ernannt. Ortsgeschich‐
te, Baukultur und Brauchtum sind
Bereiche, die es zu bewahren und le‐
bendig zu halten gilt. Dabei sollen
Ortheimatpfleger oder -pflegerin auch
darauf achten, dass Traditionen für
die Gegenwart nutzbar sind und es zu‐
künftig bleiben.
Die Zuständigkeit umfasst alle Berei‐
che des heimatlichen Umfeldes, und
auch alle Altersgruppen. Nicht nur die
Zusammenarbeit mit den gewählten
Volksvertretern – zum Beispiel mit
der Bezirksvertretung – ist erwünscht,
sondern auch mit Heimat- oder Ge‐
schichtsvereinen, mit den Schulen
und Einrichtungen der Jugendarbeit.

Ortsheimatpfleger



Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Leider mussten wir unsere Angebote in der Kinder- und Jugendarbeit Anfang des
Jahres coronabedingt wieder runterfahren, darum gibt es an dieser Stelle wenig von
durchgeführten Angeboten zu berichten. Jetzt soll es aber wirklich wieder losgehen.
Hier ein Überblick, was wir in den nächsten Monaten planen:

Angebote für Kinder:

Das G-Haus öffnet wieder!!! Am 25.03.22 treffen wir uns von 15 bis 17 Uhr zu
Spiel & Spaß, am 1.04.22 heißt es „Vorhang auf“ zum Kinderkino und auch am 6.
und 13.05.22 planen wir Angebote. Bitte achtet auf aktuelle Ausschreibungen und
schaut doch mal vorbei, wir freuen uns auf Euch!

Weiterhin läuft unser Kunstprojekt: jeden Donnerstagnachmittag
(15.00 - 16.30 Uhr und 16.45 - 18.15 Uhr) sind bei uns Kinder ge‐
meinsam mit der Kunstpädagogin Carola Behring kreativ und erstel‐
len tollste Kunstwerke! Es sind noch Plätze frei. Meldet Euch gerne!

Außerdem startet der Kinderchor in eine neue Runde:
Singst du gerne? Dann bist du beim Kinderchorprojekt genau
richtig. Hier wollen wir gemeinsam Lieder von Gott und der
Welt sowie Frühlings- und Sommerlieder singen und dabei den
ganzen Körper in Bewegung bringen. Wir können unsere
Stimme entdecken und ein Gefühl dafür bekommen, was sie
alles kann. Unsere Lieblingslieder sollen dann im Familiengot‐
tesdienst an Himmelfahrt erklingen.
Angeboten wird dieser Chor in Zusammenarbeit mit Sabine Paap von „Kirche
macht Musik“ vom 25.04. bis 30.05. immer montags von 16.30 bis 17.30 Uhr im
Gemeindehaus Stieghorst.
Und dann planen wir noch etwas Tolles: Von Himmelfahrt bis Pfingsten gehört
UNS die Stieghorster Kirche!Wir gestalten sie extra für Euch Kinder und laden alle
Kitas und Schulen im Umkreis ein, gemeinsammit uns biblische Geschichten in der
Kirche zu erleben! Außerdem finden an den beiden Feiertagen und am Sonntag,
29.05. Familiengottesdienste in Stieghorst statt!
In den Sommerferien gibt es wieder Ferienspiele. Weitere Infos dazu folgen!

//Jugendseite

Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Angebote für Jugendliche ab ca. 12 Jahre:

Auch für die Älteren unter Euch haben wir natürlich tolle Angebote in Planung!

In der Karwoche wollen wir vom 14. auf den 15. April die ganze
Nacht durchmachen….oder durchwachen?
Gottesdienst, Lagerfeuer, Essen, Spiel- und Kreativangebote - so
wollen wir die Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag erleben!
Das Angebot findet statt in der Kirche und im Gemeindehaus
Stieghorst.

Außerdem findet vom 10. bis 12.06.22 ein Bandworkshop
statt. Eingeladen sind hier allemusikinteressiertenMenschen ab 14,
egal ob an Stimme, Instrument oder Technik!

Und das Highlight des Jahres ist natürlich wieder unsere Freizeit:
Diesen Sommer geht es für 10 Tage nach in Hoptrup in Dänemark! Vom 18. bis

27.07.2022 erwartet Euch ein buntes Programm aus Spiel-, Sport-
und Kreativangeboten, Geländespielen, Workshops, Themenabenden
und Shows!
Die Kosten belaufen sich auf 445 Euro, ein Geschwisterrabatt in
Höhe von 100 Euro wird gewährt. Natürlich ist auch eine BuT – För‐

derung möglich! Niemand soll wegen der Kosten zu Hause bleiben müssen. Für
individuelle Unterstützung nehmt Kontakt zu Elmar Förster auf.
Mitfahren können 20 Jugendliche von 12 bis 17 Jahren.

Die Anmeldungen zu allen Veranstaltungen für Jugendliche sind über folgende
Links möglich:
Anmeldung Anmeldung Anmeldung
Freizeit: Stay and Pray: Bandworkshop:

Weitere Informationen zu allen Angeboten bekommt Ihr bei den beiden Jugendre‐
ferent*innen der Nachbarschaft 11
Manuela Kleingünther (0178 – 651 8319) und Elmar Förster (0151 – 571 42715)
oder per mail an nb11@kirche-bielefeld.de

//Rubrik //Jugendseite

Zur Vorbereitung auf dieKonfirmation 2024 laden wir alle Kinder ein,
die zwischen dem 1. Oktober 2009 und dem 30. September 2010
geboren sind und/oder nach den Sommerferien die 7. Klasse besuchen.
Nähere Informationen und Anmeldung über
www.ubbedissen-kirche.de/kinder-jugend/konfirmationsjahrgang-2024



//Leseempfehlung //Rubrik

Buchtipps

Die Inselpastorin - mein Leben mitten in der Nordsee von Pamela Hansen

Pamela Hansen studierte in Kiel Theologie. Ihre erste Pfarr‐
stelle hatte sie in den USA, bevor sie 2011 nach Deutschland
zurückkehrte. Seitdem ist sie Pastorin auf der Hochseeinsel
Helgoland.
In ihrem Buch schreibt dieAutorin über das besondere Leben
auf ihrer Insel und die außergewöhnlichen Herausforderun‐
gen, die es mit sich bringt. Alles ist sehr überschaubar, die ca.
1500 BewohnerInnen Helgolands kennen einander, wissen
um Freud und Leid. Und auch der Bewegungsradius ist klein,
so joggt die Pastorin regelmäßig einige Runden um die Insel.
Anders als bei uns ist das Leben dort sehr abhängig vomWet‐
ter, es kann zum Beispiel vorkommen, dass Helgoland tage‐
lang nicht per Schiff erreichbar ist. Benötigte Dinge errei‐
chen die Insel später als geplant, und Gäste können nicht zu Hochzeiten, Taufen
oder Beerdigungen anreisen.
Ein unterhaltsames Buch über das Leben auf Deutschlands einziger Hochseeinsel.

Machen sie mal zügig die Mitteltüren frei - Eine Berliner Busfahrerin erzählt
von Susanne Schmidt

Mit Mitte 50 nimmt die Autorin ein Angebot der Berliner
Verkehrsbetriebe an und macht eine Ausbildung zur
Busfahrerin.
Susanne Schmidt berichtet von den alltäglichen
Begebenheiten ihrer Arbeit, von netten und unfreundlichen
Gästen, von Fahrplänen und Dingen, die sie am Ende ihrer
Schicht im Bus findet. Sie erzählt darüber, wie es eigentlich
ist, so einen großen Bus durch die Stadt zu fahren, was
passiert, wenn sie eine Haltestelle übersieht oder auf einmal
eine komplett fremde Strecke fahren muss, vonMotorpannen
und spontanen Partys im Bus.
Das alles beschreibt die Autorin mit viel Humor. Aber es
kommen auch ernste Dinge zur Sprache. Der Ausbilder, der

Männer aus den Fahrschülerinnen machen möchte, die Arbeitszeit (Arbeitsbeginn
ist jeden Tag zu einer anderen Zeit, dazu kommen kräftezehrende Schichtwechsel)
und die täglich wechselnden Linien, deren Streckenführung die Busfahrerin in ihrer
Freizeit durch Mitfahren lernen muss.
Ein lesenswertes Buch, das bei allem Humor auch zum Nachdenken anregt.

Sabine Kespohl
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Bibelgesprächskreis
14-tgl. dienstags von 19 bis 20.15 Uhr im Gemeindehaus
12.4., 26.4., 10.5., 24.5., 7.6., 21.6., 5.7., 19.7.
Willi Lüking 05202-80656, Uwe Surmeier 0171 55 13 735

Frauenhilfe Ubbedissen
14-tgl. mittwochs, 14.30 Uhr im Gemeindehaus
6.4., 20.4., 4.5., 18.5., 1.6., 15.6.,
Edith Oltersdorf 05202-82342, Uwe Surmeier 0171 55 13 735

Frauenhilfe Lämershagen
14-tgl. donnerstags, 14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus, Lämershagener Str. 320
31.3., 14.4., 28.4., 12.5., 9.6., 23.6.
Eva-Marie Scheer 05202-6235, Uwe Surmeier 0171 55 13 735

Frauenkreis
monatlich donnerstags, 18 Uhr im Gemeindehaus
5.5., 2.6.
Marlies Surmeier 01749112817

Ubbedisser Frauenfrühstücksrunde
1. Mittwoch im Monat, 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Karin Kehlert 05202-81353

Nähtreff und Malkurs
mittwochs, 18 Uhr, im Gemeindehaus
donnerstags und freitags jeweils 9 Uhr, im Gemeindehaus
Petra Oppitz 01784821332

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr im Gemeindehaus
Roland Wächter 0521-201136, Silke Kronhage

Kinderbibelmorgen
17. April 10 Uhr Oster-Familiengottesdienst in der Ubbedisser Kirche
07. Mai 10 Uhr Kibimo im Gemeindehaus
28. Mai 10 Uhr Ausflug nach Stieghorst, siehe Jugendseite

Marlies und Uwe Surmeier 0171 55 13 735

Jugendmitarbeitenden-Team
montags (1x monatlich nach Vereinbarung), 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Manuela Kleingünther 0178 - 6 51 83 19

Veranstaltungen
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VeranstaltungenGruppen und Kreise




